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Die Ehrenamtskarte NRW:

� Ein wichtiges Instrument zur Engagementförderung in NRW

� Im Kreis Warendorf unterstützt von Akademie Ehrenamt e. V.

Thema
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Gesellschaftliche Veränderungen:
� Einstellungen und Lebensformen
� Demografischer Wandel
� NRW verliert jährlich 2000 freiw. Feuerwehrleute (WN 28.01.2012)
� Altersbilder – Potenziale des Alters

Bürgerschaftliches Engagement:

� Wichtiger Faktor für die Integrationsfähigkeit und    
Zukunftsfähigkeit des Gemeinwesens
� Schafft soziales Kapital: mehr Lebensqualität vor Ort
� Stärkt den Wirtschaftsstandort

Hintergrund (1)
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Engagementförderung muss sich in allen Sektoren 

(Staat – Wirtschaft – Zivilgesellschaft)

und auf allen Ebenen des föderalen Staates als 

zunehmend wichtiges Politikfeld entwickeln!

Hintergrund (2)
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Wichtige Instrumente des Landes:
� Engagementnachweis: Dokument der Anerkennung, Nachweis von 
Qualifikationen und Schlüsselkompetenzen

� Landesversicherungen (Unfall, Haftpflicht): schließen Lücken im 
Versicherungsschutz Ehrenamtlicher

� Serviceportal www.engagiert-in-nrw.de: Plattform für 
Informationsaustausch und Vernetzung

Engagementförderung des Landes (1)
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Die landesweite Ehrenamtskarte 
� Vor allem: Ausdruck der Anerkennung und 
Wertschätzung für ein Engagement mit besonderem 
zeitlichem Umfang

� Praktischer Nutzen: vergünstigte Nutzung von 
öffentlichen, gemeinnützigen und privaten Einrichtungen 
und Angeboten

Engagementförderung des Landes (2)

Ausschuss für Generationen und Kultur der Stadt Billerbeck | 19. Februar 2015 | F.-L. Blömker | Folie 5

Einführung und Evaluation:
� 2008 nach Vorbild anderer Bundesländer (Beispiel: Hessen) 
in NRW eingeführt

� Fast 200 Kommunen machen bereits mit

� 27.000 Karten wurden schon ausgestellt

� 3.333 Vergünstigungen gibt es landesweit (18.02.2015)

� Evaluation 2010: 95% aller Befragten sehen die    
Ehrenamtskarte positiv – mehrheitlich sogar sehr positiv

Die Ehrenamtskarte in NRW (1)
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Daten aus der Evaluation 2010:
� Altersgruppen:

51 – 70 Jahre (43,7 %) 31 – 50 Jahre (23,0 %)

71 Jahre und älter (18,4 %) 30 Jahre und jünger (11,2 %)

� Hauptsächliche Tätigkeitsbereiche
Soziales (35,8 %) Kirche (22,2 %)

Sport (22,1 %) Jugendarbeit (19,2 %)

� Zeitliches Ausmaß des Engagements
bis 5 Stunden (25,6 %) bis 10 Stunden (43,7 %)

bis 20 Stunden (17,4 %) mehr als 20 Stunden (5,2 %)

Die Ehrenamtskarte in NRW (2)
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� Landesregierung (MFKJKS) ist Initiatorin des Projekts  - Städte, 
Gemeinden und Kreise sind Partner des Landes

� Partnerschaftlicher Umgang: Engagement findet vor Ort statt

� Grundlage der Beteiligung: schriftliche Vereinbarung     
zwischen Land und Kommune

� Minimum an Rahmenvorgaben, weite Gestaltungsspielräume 
für Umsetzung vor Ort

Kooperation auf Augenhöhe
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� Website zur Karte: www.ehrensache.nrw.de

� FAQ: 
http://www.ehrensache.nrw.de/intern/inhalt_intern/FAQs_Stand_Dezember_2014.pdf

� Material zur Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Plakate, Aufkleber)

� Anschubfinanzierung für Öffentlichkeitsarbeit vor Ort
(1.500 EUR z. B. für Kommunen ab 10.000 Einwohner)

� Bereitstellung der Karten in der ersten Ausgaberunde

� Workshop-Angebot für interessierte Kommunen 

� Fachliche Beratung

� Landesseitige Vergünstigungen

Leistungen des Landes
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Wenige feste Vergabekriterien:
� Zeitlich überdurchschnittliches Engagement:
5 Stunden wöchentlich bzw. 250 Stunden im Jahr

� Begrenzte Laufzeit (zwei oder drei Jahre)

� Aufwandsentschädigung (über reinen Kostenersatz hinaus) 
als Ausschlusskriterium

� Gültigkeit der Karte: landesweit in allen Kommunen, die sich 
am Projekt beteiligen

Vergabekriterien (1)
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Kommunen können darüber hinaus weitere

Vergabebedingungen festlegen:

� Kontingentierung

� Berücksichtigung besonderer Felder des Engagements

� Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit

� Mindestalter

Vergabekriterien (2)
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Mögliche Vergünstigungsgeber:

� Öffentliche Einrichtungen

� Vereine und Verbände, z.B. Kultur und Sport

� Gemeinnützige Organisationen

� Unternehmen

Vergünstigungen
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� Werbung für den Standort

� Bindung von Kundinnen und Kunden

� Ehrenamtlich Engagierte sind oft solvente, gut ausgebildete 
und wertorientierte Menschen

� keine Rabatt- und Schnäppchenjäger (Evaluation in Hessen 
und NRW: Karte wird durchschnittlich ein- bis zweimal im 
Monat genutzt)

Vergünstigungen sind auch Marketinginstrument
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Ausstellungen und Museen Banken und Sparkassen

Büchereien Dienstleistungen

Einzelhandel und Apotheken Fitness und Wellness

Freizeitparks Gastronomie und Hotels

Handwerk Kino und Konzerte

Parks, Schlösser und Burgen Schwimmbäder, Badeseen

Sportveranstaltungen Theater, Oper, Musical

Tourismus Versicherungen

Weiterbildung Zoos und Tierparke

Bereiche für Vergünstigungen
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Freie Entscheidung der Vergünstigungsgeber
� längerfristig (Rabatte )

� einmalig (z.B. Karten für eine Veranstaltung)

Phantasie ist gefragt:

� Nachlässe zu auslastungsarmen Zeiten

� 2 Leistungen für den Preis von einer

� ein kleines Präsent (z. B. am Geburtstag) etc.

� Radtour mit Bürgermeister/in

Art der Vergünstigungen
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1. Entscheidung über das Vergabekonzept

2. Ggf. Vereinbarung mit Projektpartner

3. Gewinnung von Partnern für Vergünstigungen

4. Öffentlichkeitsarbeit

5. Organisation des Bewerbungsverfahrens

6. Übergabe der Karte

Schritte zur Einführung der Karte
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Wesentliche Grundlagen
� Politischer Wille zur Einführung (Ratsbeschluss)

� Ehrenamtskarte als zusätzliches Instrument der Anerkennung und 
Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements

� Persönliche Unterstützung des Projektes durch den/die 
Bürgermeister/in (z. B. bei der Akquise von Vergünstigungen, der 
Übergabe der Ehrenamtskarte usw.)

Grundlage
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Alle 13 Kommunen sind beteiligt:
� Start im Mai 2011 mit Beckum, Beelen, Oelde und Ostbevern

� Ennigerloh seit Dezember 2011

� Ahlen und Sendenhorst seit Februar 2012

� Drensteinfurt, Sassenberg u. Telgte seit März bzw. Mai 2012

� Everswinkel und Warendorf: Ratsbeschluss im Dezember 2012, 
Start nach Akquise von 10 Vergünstigungen

� Wadersloh  seit Januar 2014

Das Projekt im Kreis Warendorf (1)
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Vergünstigungen und ausgestellte Ehrenamtskarten:
� Derzeit gibt es rd. 180 Vergünstigungen im Kreis Warendorf  

� ca. 600 Ehrenamtskarten wurden bisher ausgestellt

� überwiegend:

� Frauen

� Altersgruppen 46 – 65 und älter 65 Jahre

� Soziales und Senioren

� 6 – 10 Stunden / Woche

Das Projekt im Kreis Warendorf (2)
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� Förderung des bürgerschaftlichen Engagements ist Kernanliegen 
von Akademie Ehrenamt

� Als ehrenamtlich tätiger Verein verstehen wir uns besonders auch 
als zivilgesellschaftlicher Partner der Kommunen im Kreis Warendorf

� Zusammenarbeit mit Kommunen, Kreis WAF und Schulen
� Ehrenamtspreis (alle zwei Jahre seit 2004)

� Jugendprojekte, Seniorenmesse 2004, Freiwilligentag

� Erfahrungsaustausch ehrenamtlicher Vormünder

� Streitschlichterkurse, Erfahrungsaustausch von Streitschlichter/innen

� Mitwirkung bei Fachplanungen (KEP 2030, LEADER-Bewerbung u. a.)

Beispiel: Akademie Ehrenamt e. V. als Partner
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� Möglichst einheitliche Regeln für die Ehrenamtlichen im Kreis

� Personellen wie sächlichen Aufwand möglichst gering halten

� Einführung der Ehrenamtskarte im ganzen Kreises Warendorf

Ziel unseres Kooperationsangebotes
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� Beschluss des Rates zur Einführung der Ehrenamtskarte NRW

� Entscheidung über das Vergabekonzept mit Festlegung z.B.

� Dauer des ehrenamtlichen Engagements vor  Anspruch auf  
die Karte (Ziel: 2 Jahre, bei JULEICA-Inhaber/innen 6 Monate

� Gültigkeitsdauer der Ehrenamtskarte (Ziel: 3 Jahre) 

� Wohnsitz oder auch Einsatzort in der Kommune als 
Voraussetzung (Ziel: mindestens eines von beiden)

� Bewerbungstermin (Ziel: laufend)

Aufgaben der kooperierenden Kommune (1)
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� Festlegung der Vergünstigungen für Dienstleistungen und 
Einrichtungen der teilnehmenden Kommune

� Abschluss einer Vereinbarung mit dem MFKJKS

� Anforderung der Starthilfe des Landes für die Öffentlichkeits-
arbeit und deren Weiterleitung an Akademie Ehrenamt e.V.

� Bereitstellung von Ressourcen der Kommune für 
Öffentlichkeitsarbeit , Antragsannahme u. Kartenausgabe

� Materialbeschaffung, wenn die Karten für eine weitere 
Gültigkeitsdauer nicht mehr vom Land bereitgestellt werden

Aufgaben der kooperierenden Kommune (2)
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� Öffentlichkeitsarbeit (Akademie Ehrenamt e. V. 
entwickelt z.B. Flyer und Rundbriefe in Abstimmung mit 
den teilnehmenden Kommunen und trägt die Kosten 
einer angemessenen Erstauflage)

� Gemeinsame Vorbereitung und Durchführung von 
örtlichen Informationsveranstaltungen

� Einwerben von Vergünstigungen bei Partnern in der 
lokalen Wirtschaft, bei Vereinen, Bildungsträgern u. a.

Gemeinsame Aufgaben der Kooperationspartner (1)
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� Gemeinsame Vorbereitung und Durchführung von 
Veranstaltungen zum lokalen Start der Ehrenamtskarte

� Nutzung der bestehenden Internetangebote der 
teilnehmenden Kommune und von Akademie Ehrenamt 
für eine fortlaufende Öffentlichkeitsarbeit

� Zusammenarbeit in einer von Akademie Ehrenamt 
organisierten AG zum Erfahrungsaustausch und zur 
Klärung von Umsetzungsfragen (jährlich ein bis zwei 
Treffen, bei Bedarf mehrmals)

Gemeinsame Aufgaben der Kooperationspartner (2)
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� Beratung und Unterstützung der Kommune im Vorfeld der 
Entscheidung über die Einführung der Ehrenamtskarte

� Entgegennahme (in der Regel über die Kommune) der 
Anträge auf Ausstellung der Ehrenamtskarte

� Berechtigungsprüfung und Ausstellung der Karten sowie 
deren Bereitstellung zur Aushändigung durch die Kommune 
oder Versand an die Berechtigten (je nach Abstimmung)

� Datenerfassung über die ausgestellten Ehrenamtskarten 
und Auswertung der Daten auf kommunaler Ebene (z.B. nach 
Zahl und Tätigkeitsfeldern) mit AKEA

Leistungen von Akademie Ehrenamt e. V. (1)
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� Erfassung und Aktualisierung der örtlichen Vergünstigungen 
und deren fortlaufende Bereitstellung für die Veröffentlichung 
im Internet

� Bereitstellung der Informationen an die jeweilige Kommune 
und an das MFKJKS

� Weitergabe der Informations- und Werbematerialien des 
Landes (z.B. allgemeine Flyer und Plakate, Aufkleber für die 
unterstützenden Partner/ Vergünstigungsgeber usw.)

� Hinweise an Inhaberinnen und Inhaber der Ehrenamtskarte 
über die möglichen Vergünstigungen 

Leistungen von Akademie Ehrenamt e. V. (2)
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� Teilnahme an Veranstaltungen des MFKJKS zum Austausch 
und zur Weiterentwicklung der Ehrenamtskarte NRW sowie 
Weitergabe der Ergebnisse an die teilnehmenden Kommunen

� Organisation und Moderation der AG für die Zusammenarbeit 
der teilnehmenden Kommunen mit Akademie Ehrenamt

� Erfahrungsaustausch über den Kreis Warendorf hinaus

Leistungen von Akademie Ehrenamt e. V. (3)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Zum Schluss:
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